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Polizei⸗Verordnung. | Die Wagen, welche Reiſende zur Bahn bringen 

Auf Grund des § 74 des Bahnreglements für oder daher abholen, müſſen auf den Vorplätzen der 

die Eiſenbahnen Deutſchlands vom 4. Januar 1875 Bahnhöfe an den dazu beſtimmten Stellen auffahren. 

und 12. Juni 1878 iſt mit Zuſtimmung des Reichs⸗ Die Ueberwachung der Ordnung auf den für dieſe 

eiſenbahnamts die Anwendung der Vahnordnung für Wagen beſtimmten Vorplätzen, ſoweit dies den Verkehr 

deutſche Eiſenbahnen untergeordneter Bedeutung vom mit Reiſenden und deren Gepäck betrifft, ſteht den Bahn⸗ 

12. Juni 1878, publizirt in Nr. 24 des Centralblatts polizeibeamten zu, inſofern in dieſer Beziehung nicht be⸗ 
für 0 1 en I 14. Juni un in der ſondere Vorſchriften ein Anderes beſtimmen. 
Extrabeilage zu Nr. es Regierungsamtsblatts vom 8 505 5 N 

31. Juli 1878 auf der Strecke Graudenz⸗Marienburgſund aß 3. Das Hinüberchafſen von Pflügen, Eggen 


: deren Gerähen, ſowie von Baumſtämmen und 
der Bahn von Thorn nach Marienburg und der von 5 en a 
San Kornatowo der elften te den Bahn anderen ſchweren Gegenſtänden über die Bahn dae 


’ weig f he ni t Wagen 
von ulm, ſowie auf der Bahn von Konitz nach Las⸗ ſofern ſolche mik getragen werden, nur auf 
kowitz von mir genehmigt worden. 8 oder untergelegten Schleifen erfolgen. 

Zugleich find in Gemaßheit des § 45 dieſer 8 4. Für das Betreten der Bahn und der dazu 
Bahnordnung für die bezeichnete Bahnſtrecke die nach⸗ gehörigen Anlagen durch Vieh bleibt derjenige verant⸗ 
ſtehenden Anordnungen getroffen worden, deren Ueber- wortlich, welchem die Aufſicht über daſſelbe obliegt. 
tretung der Strafandrohung des § 45 unterliegt. 8 5. Alle Beſchädigungen der Bahn und der 

5 1. Das Betreten des Planums der Bahn, der dazu gehörigen Anlagen, mit Einſchluß der Telegraphen, 
dazu gehörigen Böſchungen, Dämme, Gräben, Brücken ſowie der Betriebsmittel nebſt Zubebör, ingleichen das 
und ſonſtigen Anlagen iſt ohne Erlaubnißkarte nur der Auflegen von Steinen, Holz und ſouſtigen Sachen auf 
Aufſichtsbehörde und deren Organen, den in der Aus⸗ das Planum, oder das Anbringen ſonſtiger Fahrhinder⸗ 
übung ihres Dienſtes befindlichen Forſtſchutz⸗, Zoll, niſſe ſind verboten, ebenſo die Erregung falſchen Alarms, 
Steuer-, Telegraphen⸗, Polizeibeamten, den Beamten der die Nachahmung von Signalen, die Verſtellung von 
Staatsanwaltſchaften und den zur Rekognoszirung dienſt⸗ Ausweiche⸗Vorrichtungen und überhaupt die Vornahme 
lich entſendeten Offizieren geſtattet; dabei iſt jedoch die aller den Betrieb ſtörenden Handlungen. 

Bewegung wie der Aufenthalt innerhalb der Fahr⸗ und 8 6. Das Einſteigen in einen bereits in Gang 
Nangir⸗Geleiſe zu vermeiden. geſetzten Zug, der Verſuch, forte die Hülfeleiſtung dazu. 

Das Publikum darf die Bahn nur an den zu ingleichen das eigenmächtige Oeffnen der Wagenthüren, 
Ueberfahrten und Uebergängen beſtimmten Stellen über: | während der Zug ſich noch in Bewegung befindet, iſt 
ſchreiten und zwar nur ſo lange, als ſich kein Zug verboten. 
nähert. Dabei iſt jeder unnöthige Verzug zu vermeiden. § 7. Die Vahnpolizeibehörden find befugt, einen 

Es iſt unterſagt, die Barrieren oder ſonſtigen Jeden vorläufig feſtzunehmen, der auf der Uebertretung 
Einfriedigungen eigenmächtig zu öffnen, zu überſchreiten der in den SS 43—44 der Bahnordnung für deutſche 
oder zu überſteigen, oder etwas darauf zu legen oder zu Bahnen untergeordneter Bedeutung, ſowie der in dieſer 
hängen. q Polizeiverordnung enthaltenen Beſtimmungen betroffen 

8 2. Außerhalb der beſtimmungsmäßig dem Publi⸗ oder unmittelbar nach der Uebertretung verfolgt wird 
kum für immer oder zeitweilig geöffneten Räume darffſund ſich über die Perſon nicht auszuweiſen vermag. 
Niemand den Bahnhof ohne Erlaubnißkarte betreten, Derſelbe iſt mit der Feſtnahme zu verſchonen, 
mit Ausnahme der in Ausübung ihres Dienſtes befind⸗ wenn er eine angemeſſene Sicherheit beſtellt. Die Sicher 
lichen Chefs der Militär⸗ und Polizeibehörde, ſowie der heit darf den Höchſtbetrag der angedrohten Strafe nicht 
im § 1 gedachten und der Poſtbeamten. überſteigen. 5 

en Feſtungs⸗ Kommandanten, Fortifikations⸗ Enthält die ſtrafbare Handlung ein Verbrechen 
Offizieren und den durch ihre Uniform kenntlichen oder Vergehen, ſo kann ſich der Schuldige durch eine 
Fortifikationsbeamten iſt geſtattet, auch den Bahnkörper Sicherheitsbeſtellung der vorläufigen Feſtnahme nicht 
wie die Bahnhöfe innerhalb des Feſtungsrayons zu ſentziehen. 1 
betreten. Jeder Feſtgenommene iſt ungeſäumt an die nächſte 


* 


Polizeibehörde oder an den Staats⸗ oder Amtsanwalt 
abzuliefern. 


feſtgenommenen Perſonen durch Mannſchaften aus dem 
auf der Eiſenbahn befindlichen Arbeitsperſonale in Be⸗ 
wahrung nehmen und an den Beſtimmungsort abliefern 
zu laſſen. In dieſem Falle hat der Bahnpolizeibeamte 


eine mit feinem Namen und feiner Dienſtqualität bezeich⸗ 


nete Feſtnehmungskarte mitzugeben, welche vorläufig die 
Stelle der aufzunehmenden Verhandlung vertritt, die in 


der Regel an demſelben Tage, an dem die Uebertretung 


konſtatirt wurde, ſpäteſtens aber am Vormittag des fol- 
genden Tages an die Polizeibehörde oder den Staats⸗ 
oder Amtsanwalt eingeſendet werden muß. 

§ 9. Ein Abdruck der 88 43—46 der Bahnord⸗ 
nung für deutſche Bahnen untergeordneter Bedeutung der 


88 13, 14, 22 al. 2 und 5 und $ 23 des Betriebsregle⸗ 
ments, ſowie der vorſtehenden Polizeiverordnung iſt in 


jedem Paſſagierzimmer auszuhängen. 


Mit Bezugnahme auf die §§ 72 und 76 des Ge⸗ 


ſetzes über die Organiſation der allgemeinen Landes⸗ 
verwaltung vom 26. Juli 1880 wird dieſe Polizei⸗ 
Verordnung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 7. Auguſt 1883. 

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 


Auszug aus der Bahnordnung für deutſche 
Eiſenbahnen untergeordneter Bedeutung. 


V. Beſtimmungen für das Publikum. 


Aufrechterhaltung der Bahnordnung. 

§ 43. Die Eiſenbahnreiſenden und das ſonſtige 
Publikum müſſen den allgemeinen Anordnungen nach⸗ 
kommen, welche von der Bahnverwaltung behufs Auf⸗ 
rechterhaltung der Ordnung beim Transport der Per⸗ 
ſonen und Effekten getroffen werden, und haben den 
dienſtlichen Anordnungen der in Uniform befindlichen 
oder mit einem Dienſtabzeichen oder mit einer beſon⸗ 
deren Legitimation verſehenen Bahnpolizeibeamten Folge 
zu leiſten. 


$ 8. Den Bahnpolizeibeamten iſt geſtattet, die 


! Halten vor den Niveauübergängen. 


| § 44. Sobald ſich ein Zug nähert, müſſen Fuhr⸗ 
werke, Reiter, Fußgänger, Treiber von Vieh und Laſt⸗ 


thieren bei den an den Wegeübergängen aufgeſtellten 
Warnungstafeln halten, reſp. die Bahn räumen. 


Mitführen gemeinſchädlicher Gegenſtände und Geldſtrafen 
für Bahnpolizeikontraventionen. 


§ 45. Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften 
in den SS 43 und 44 und gegen die ſonſtigen mit Ge⸗ 
nehmigung der Aufſichtsbehörde zur Sicherheit des Be⸗ 
triebes von den Verwaltungen getroffenen Anordnungen, 
ſowie gegen die nachfolgenden Beſtimmungen des Betriebs⸗ 
reglements für die Eiſenbahnen Deutſchlands vom 11. Mai 
1874, welche alſo lauten: 

„Feuergefährliche Gegenſtände, ſowie alles 
Gepäck, welches Flüſſigkeiten oder andere Gegen⸗ 
ſtände enthält, die auf irgend eine Weiſe Schaden 
verurſachen können, insbeſondere geladene Ge⸗ 
wehre, Schießpulver, leicht entzündliche Präparate 
und andere Sachen gleicher Eigenſchaft, dürfen in 
den Perſonenwagen nicht mitgenommen werden. 

Das Eiſenbahn⸗Dienſtperſonal iſt berechtigt, 
ſich in dieſer Beziehung die nöthige Ueberzeugung 
zu verſchaffen. 

Jägern und im öffentlichen Dienſte ſtehen⸗ 
den Perſonen iſt jedoch die Mitführung von Hand: 
munition geſtattet. 

Der Lauf eines mitgeführten Gewehrs muß 
nach oben gehalten werden“, 

werden mit einer Geldſtrafe bis zu dreißig Mark geahn⸗ 
det, ſofern nicht nach den allgemeinen Strafbeſtimmungen 
eine härtere Strafe verwirkt iſt. 


Beſchwerdebuch. 


§ 46. Auf jeder Station iſt ein dem Publikum 
zugängliches Beſchwerdebuch auszulegen. 


Marienwerder, den 8. Auguſt 1883. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


| 
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Ausgegeben am 9. Auguſt 1883. 


Druck der R. Kanter'ſchen Hofbuchdruckerei. 


